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Glashütten · Oberems · Schloßborn

Bereitschaftsdienst/Hausärztlicher Vertretungsdienst 
an den Wochenenden und Feiertagen

Den Ärztlichen Bereitschaftsdienst erreichen Sie jederzeit unter der 
bundesweiten Rufnummer 116 117

Notruf 
Rettungsdienst/Notarzt	 Tel.		  112 
Krankentransport	 Tel.	06172	 19222

Krankenhäuser: 
Hochtaunuskliniken Bad Homburg	 Tel.	 06172 	 140 
Kliniken des Main-Taunus-Kreises	 Tel.	 06196 	 656
Bad Soden 
HELIOS Klinik Idstein	 Tel.	 06126	 99590 
St. Josef Krankenhaus Königstein	 Tel.	 06174	 208-0 
Klinikum Frankfurt-Höchst	 Tel. 	069 	 310601

Zahnärztlicher, augenärztlicher Notdienst 
und Apothekenbereitschaft zu erfragen bei: 
Zahnärztlicher Notdienst Hochtaunus	 Tel.	 01805	607011

Störungen im Strom- und Gasnetz
Kein Strom im Haus? Gasgeruch in der Wohnung? Dann wenden 
Sie sich an die jeweilige Störungsnummer:

Mainova	 Notrufnummer (Strom und Gas) 	 069 21388110

Syna	 Störungen im Stromnetz:	 0800 7962787
	 Störungen im Gasnetz:	 0800 7962427

Notdienst für die Wasserversorgung außerhalb der  
üblichen Dienstzeiten in der Gemeinde Glashütten

Für den Bereich der Wasserversorgung in den Ortsteilen Glashütten, 
Oberems und Schloßborn ist bei Notfällen (Wasserrohrbruch) unser 
Mitarbeiter unter dem Bereitschaftstelefon 0172/6933200 erreichbar.

Immer gut informiert mit dem 

GLASHÜTTENER  
ANZEIGER

▼

Kirchorte ST. PHILIPPUS UND JAKOBUS  
und HL. GEIST

61479 Glashütten-Schloßborn, Pfarrgasse 1,
Tel. 06174 2550540, Fax 06174 2550525

E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de
Homepage: www.mariahimmelfahrtimtaunus.de

Maria Himmelfahrt
im Taunus

Pastoralteam:
Pfarrer Stefan Peter 	�  06174 - 25 50 520
Pater Vijay Kumar Rajulaparimellu (Kooperator)� 06174 - 25 50 533
Kaplan Moritz Hendrik Hemsteg	�  06174 - 25 50 516
Diakon Johann Weckler	�  06174 - 25 50 517
Gemeindereferentin Divya Heil	�  06174 - 25 50 538
Gemeindereferentin Magdalena Lappas	�  06174 - 25 50 530

Verwaltungsteam:
Beate Eberhardt (Verwaltungsleiterin):� 06174 - 25 50 50

Team Kita-Koordination:
Carola Murmann (Kita-Koordinatorin, Trägervertreterin)
Georg-Pingler-Straße 26 · 61462 Königstein
Büro geöffnet 	 Di. – Fr. 9.00 – 13.00 Uhr
Telefon: 06174 - 25 50 514
E-Mail: kita@mariahimmelfahrtimtaunus.de

Das Büro am Kirchort Schloßborn:
Ansprechpartnerin: Antje Küpper
Telefon: 06174 - 25 50 544
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de
Öffnungszeit: Mittwochnachmittag von 15.00 bis 16.30 Uhr

Zentrales Pfarrbüro, Königstein:
  Telefon: 06174 25 50 50
  E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de
  Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. und Fr. 9.00 bis 12.00 Uhr
 � Mi. Nachmittag von 14.00 bis 16.00 Uhr  

(außer in den hess. Schulferien)

Wenn Sie die aktuellen Pfarrnachrichten jeweils per E-Mail erhalten 
möchten, dann schicken Sie eine kurze Mail an das Pfarrbüro unter:
pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de
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Gottesdienste und Termine vom 29. Juni bis 7. Juli 2024

Samstag, 29. Juni
18.00 Uhr	 Königstein	 Heilige Messe	 (Kirche)

Sonntag, 30. Juni
9.30 Uhr	 Schloßborn	 Heilige Messe	 (Kirche)
11.00 Uhr	 Glashütten	� ökum. Wortgottesfeier – Feldgottesdienst  

am Kastell Maisel (bei schlechtem Wetter  
im Gemeindehaus)

11.15 Uhr	 Königstein	 Heilige Messe	 (Kirche)

Samstag, 6. Juli
18.00 Uhr	 Königstein	 Heilige Messe	 (Kirche)
18.00 Uhr	 Glashütten	 Heilige Messe	 (Kirche)

Sonntag, 7. Juli
9.30 Uhr	 Schloßborn	 Heilige Messe	 (Kirche)
11.15 Uhr	 Königstein	 Heilige Messe	 (Kirche)

Werktagsgottesdienste gibt es 
dienstags um 	 9.00 Uhr 	in St. Vitus Pfarrsaal, Oberhöchstadt 
mittwochs um 	 18.30 Uhr 	in St. Michael, Mammolshain
donnerstags um	 19.00 Uhr 	in St. Johannes d. T., Schneidhain
freitags um 	 19.00 Uhr 	in St. Alban, Schönberg (jeweils am  
	 2. Freitag im Monat entfällt dieser Gottesdienst)

Kinderchor: Kirchturmspatzen Schloßborn
Chorleiterin: Anka Cordes-Leick, Telefon 06174 61811;  
E-Mail: anka.cordes-leick@gmx.de

Ökumenischer Chor VOCALITAS: 
Kontakt: VocalitasGlashuetten@gmx.de

DPSG Pfadfinder Schloßborn 
Informationen bei Jürgen Heep, Telefon: 06174 63343

Krabbelgruppe 
Informationen bei Catharina Rilling (TWT), catharina-rilling@t-online.de

Frauenkreis (kfd) Schloßborn 
Informationen bei Luise Klomann, Telefon: 06174 62544

Seniorentreff Schloßborn 
Informationen bei Eva Röger, Telefon: 06174 6380

Kath. Kindergärten:
Kindergarten Marienruhe Schloßborn 
Johann-Marx-Straße 1, Telefon: 06174 61037 
Leiterin: Franka Josic  
Zu erreichen sind wir: Mo. bis Fr. 7.15 bis 12.30 Uhr, mit Mittagessen 
von 7.15 bis 14.00 Uhr oder wahlweise bis 16.00 Uhr. 
Wir nehmen Kinder im Alter von 12 Monaten bis 6 Jahre in unserem 
Kindergarten auf. Sie möchten die Einrichtung besichtigen und/oder 
Ihr Kind anmelden? Bitte vereinbaren Sie telefonisch einen Termin! 

Kindergarten St. Christophorus Glashütten
Schulstraße 5 a
Leiterin: Signe Schlittchen
Wir sind unter der E-Mail  
kita-christophorus@mariahimmelfahrtimtaunus.de  
zu erreichen.
Wir nehmen Kinder im Alter von 18 Monaten bis 6 Jahre in unserem 
Kindergarten auf.

Alle Haushalte erhalten den 
GLASHÜTTENER ANZEIGER

Immer gut informiert mit dem 

GLASHÜTTENER  
ANZEIGER

E V A N G E L I S C H E
L U K A S G E M E I N D E
G L A S H Ü T T E N
Glashütten · Oberems · Schloßborn

Pfarramt:
Die Pfarrstelle ist seit dem 1. Juni 2024 vakant.

Bei Beerdigungen wenden Sie sich bitte an: 
Pfarrer Stefan Comes, Ev. Kirchengemeinde Niedernhausen  
(Tel. 06127 999274) 
E-Mail: scomes@christuskirche-niedernhausen.de 
Gerne können Sie sich auch an unser Gemeindebüro  
(Tel. 06174 61071) wenden.

Vakanzvertretung: 
Pfarrer i.R. Thomas Ulrich, 61479 Glashütten,  
Tel. 0151 61894855, ThomasUlrich.dill@web.de

Gemeindebüro:  
Silvia Fischer, Schloßborner Weg 16, 61479 Glashütten,  
Tel. 06174 61071 mit Anrufbeantworter, Fax 06174 964319
E-Mail: lukasgemeinde.glashuetten@ekhn.de
Homepage: www.ev-lukasgemeinde-glashuetten.ekhn.de

Konto der Ev. Lukasgemeinde:  
IBAN DE14 5105 0015 0219 0107 88

Öffnungszeiten unseres Gemeindebüros:
Montag: geschlossen
Dienstag: 14.00 bis 17.00 Uhr
Mittwoch: geschlossen
Donnerstag: 10.00 bis 13.00 Uhr
Freitag: 10.00 bis 13.00 Uhr

Ökumenischer Chor VOCALITAS: VocalitasGlashuetten@gmx.de

Ev. Kindertagesstätte Oberems: 
Leitung: Daniela Kleinert, Heuweg 9, 61479 Glashütten 3,  
Tel. 06082 2914, E-Mail: kita.oberems@ekhn.de

Karitativer Förderverein Glashütten e. V.  
Erreichbar unter: Karitativer-Foerderverein-Glashuetten@web.de

Kirchliche Telefonseelsorge 
Bundesweit erreichbar über die gebührenfreien Telefonnummern: 
0800 1110111 oder 0800 1110222

Unsere Veranstaltungen
Sonntag, 30. Juni
11.00 Uhr	� Ökumenischer Feldgottesdienst am Kastell Maisel  

mit dem Vocalensemble und Fisherman Friends 
Bei richtig schlechtem Wetter findet der Gottesdienst 
im Ev. Gemeindehaus Glashütten statt.

Mittwoch, 3. Juli
15.00 Uhr	� Kaffeegesellschaft  

im Ev. Gemeindehaus Glashütten

Sonntag, 7. Juli
10.00 Uhr	� Gottesdienst mit Abendmahl in der Immanuelkirche  

in Königstein
10.30 Uhr	� Kindergottesdienst  

im Ev. Gemeindehaus Glashütten

Sonntag, 14. Juli
11.15 Uhr	� Gottesdienst mit Abendmahl  

in der kath. Kirche Schloßborn
�

Mittwochs
20.00 Uhr	� Ökumenischer Chor Vocalitas  

im Ev. Gemeindehaus Glashütten

Freitags
9.30 bis	 Krabbelgruppe LUKKAS-MINIS  
11.00 Uhr 	 im Ev. Gemeindehaus Glashütten



KW 26 – Nr. 13 – 29. 6. 2024� Glashüttener Anzeiger | 3

Wir suchen DICH
als AUSHILFE zum Verteilen der

Kelkheimer Zeitung
in den SOMMERFERIEN.

Die Zeitung wird donnerstags am späten 
Abend ausgeliefert und am Freitag, 

spätestens bis Samstagmittag verteilt. 

Wir freuen uns auf eine  
unkomplizierte Bewerbung  
per E-Mail an:  
traeger-kez@hochtaunus.de  
oder per WhatsApp an 0176 47770251

Das Team vom 

Verlagshaus 
Taunus MEDIEN

GMBH

Theresenstraße 2 
 61462 Königstein 
Telefon 06174/9385-0

Auflage 16.300 / 51. Jahrgang         Er
scheint wöchentlich freitags in allen Haushalten 
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Nachrichten und Meinungen für die Stadt Kelkheim mit den Stadtteilen Münster, Mitte, Hornau, Fischbach, Ruppertshain und Eppenhain

In der Stadt Kelkheim

seit mehr als 49 Jahren

zuverlässig
 wöchentlich

mit Berichten und Fotos

  

Autohaus Gottron GmbH

Valterweg 31

65817 Eppstein-Bremthal

Tel. 06198 8335

www.autohaus-gottron.de

Damit die Bibliothek 

nicht zum Tonstudio wird

Hören Sie denn wirklich noch alles gut?

Besuchen Sie uns in 

Bad Soden, Königstein oder Hofheim

hofheim@hoerakustik-stoffers.de
www.hoerakustik-stoffers.de

Uns können Sie auch 

im Internet lesen.

www.taunus-nachrichten.de

Kelkheimer

Zeitung

Lösen
Sie Ihr

E-Rezept
rund

um die
Uhr ein!

www.ihre-apotheker.de

www.ihre-apotheker.de

Wir bringen Ihnen Ihre Bestellung 

im gesamten Rhein-Main-Gebiet 

kostenfrei nach Hause.

… oder besuchen Sie uns vor Ort!

AB SOFORT 

SONNTAGS 

11 – 16 UHR 

GEÖFFNET!*

Ranunkel
Ranunculus asiaticus, 

versch. Farben,  12 cm

aus 
eigener 

Anzucht

2.99Top-Preis

Bunter 
Frühlings-

garten!
-----

Pflanzen-Mauk 

Gartenwelt GmbH

An den Drei Hasen 39

61440 Oberursel

Mo. – Fr.: 9 – 19 Uhr 

Sa.: 9 – 18 Uhr

So.: 11 – 16 Uhr*

www.mauk-gartenwelt.de

Angebote gültig, 

solange der Vorrat reicht. 

An Feiertagen geschlossen.

*An Sonntagen nur Verkauf 

von Pflanzen mit passendem 

Zubehör und Floristik.

WIR SIND IHRE APOTHEKEN  

IN KELKHEIM!

Unschlagbarer Service vor Ort: 

•  E-Rezept bei uns einlösen 

•  Beratung durch pharmazeutische Fachkräfte

•  Wir sind im Notdienst 24h für Sie da

•  Unterstützung des lokalen Handels/Vereine

• Schnelle Lieferung, kostenfrei nach Hause

VERTRAUEN SIE UNS!
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Kräthenbach: Wenn man ein Biotop zerstört, 

dann ist es keins mehr!

Kelkheim (ju) – Lange war es still um den 

Kräthenbach. Doch jetzt werden unter dem 

Deckmantel der Grundstückspflege und der 

Verkehrssicherungspflicht Tatsachen ge-

schaffen, die nicht mehr rückgängig zu ma-

chen sind.

Rückblick

Im November 2022 stimmte eine Mehrheit 

der Koalition aus CDU, FDP, SPD (2 SPD 

Mitglieder enthielten sich) und ein Mitglied 

der FWK für den Aufstellungsbeschluss 

zum Bebauungsplan „Verlängerte Rhönstra-

ße”. Heißt, auf dem knapp 3.000 qm großen 

Grundstück sollen bis zu zehn Reihenhäu-

ser entstehen. Eine Bürgerinitiative, die sich 

gegründet hatte, versuchte mit Argumenten 

und Unterschriften, die Politiker zum Um-

denken zu bringen. Denn das Gebiet ist ihrer 

Meinung nach für eine Bebauung gänzlich 

ungeeignet. Die Fläche, der Kräthenbach, sei 

ein ökologisch wertvolles Areal und auch die 

Untere Naturschutzbehörde habe dem Gebiet 

eine hohe Wertigkeit bescheinigt. Hinzu kam, 

dass das ganze Verfahren ein „Geschmäckle“ 

hatte, da ein Stadtrat mit seiner beruflichen 

Existenz darin verwickelt war. 
 

 

Fortsetzung auf Seite 2
Auch wenn das obige Foto im Frühling geschossen wurde, so ist der massive Eingriff, der derzeit stattfindet, nicht von der Hand zu weisen. 

Eine Brombeerhecke, für die ein Bestandsschutz angeordnet wurde, ist auf einer Länge von 10 Metern verschwunden. Große, jahrzehntealte 

Bäume fielen der Kettensäge zum Opfer. 

Fotos: Bürgerinitiative/Judith Ulbricht
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Nachrichten und Meinungen für die Stadt Kelkheim mit den Stadtteilen Münster, Mitte, Hornau, Fischbach, Ruppertshain und Eppenhain

In der Stadt Kelkheim
seit mehr als 49 Jahren
zuverlässig wöchentlich

mit Berichten und Fotos

  

SONNTAGS 
11 – 16 UHR 
GEÖFFNET!*

Citrus-Mix-
Stämmchen
versch. Sorten, 
z.B. Zitrone, 

 20 cm, 
ca. 60 cm hoch,
Stück 

39.99  
34.99

Frühlings-
start!

Cit Mi

-

Pflanzen-Mauk 
Gartenwelt GmbH

An den Drei Hasen 39
61440 Oberursel

Mo. – Fr.: 9 – 19 Uhr 
Sa.: 9 – 18 Uhr

So.: 11 – 16 Uhr*
www.mauk-gartenwelt.de

Angebote gültig, 
solange der Vorrat reicht. 

An Feiertagen geschlossen.
*An Sonntagen nur Verkauf 

von Pflanzen mit passendem 
Zubehör und Floristik.

Lösen
Sie Ihr

E-Rezept
rund

um die
Uhr ein!

www.ihre-apotheker.dewww.ihre-apotheker.de

Wir bringen Ihnen Ihre Bestellung 
im gesamten Rhein-Main-Gebiet 

kostenfrei nach Hause.

… oder besuchen Sie uns vor Ort!

Renovier              Zentrum

Maler - Böden - Gardinen 
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Steinpflege vom Experten
Wir reinigen Ihre Dächer, Pflaster, 

Platten, Natursteine und Betonbeläge.  
Wir entfernen Flechte, Moos, Grä-
ser und Unkraut. Wir garantieren 
 dauerhaften Schutz vor Unkraut. 

 Terassenreinigung mit Langzeitschutz. 
Aus Alt mach Neu.  Sauber, schnell 
und zu fairen  Preisen. Wir schützen 

und imprägnieren jeden Stein.  
Alle Fragen sind erwünscht.

Unverbindliches Angebot gerne vor 
Ort. 20 % Rabatt auf alle Leistungen.

Montag bis Samstag: 
9.00 bis 18.00 Uhr. 
Tel. 0163 3513017

Taunus Nachrichtenwww. .de

NEU 
Tuttolomondo
Concept Store
Ital. Schuhe, 
Mode, Taschen 
und mehr!
Neben Tutto.
Wilhelmstr. 19
65779 Kelkheim

Unterschiedliche Blickrichtungen –  
FDP verlässt die große Koalition

Kelkheim (ju) – Paukenschlag in der Kelk-
heimer Politik: Die FDP verlässt die große 
Koalition mit CDU und SPD. 

Keine leichte Entscheidung
Man habe sich diesen Schritt nicht leicht ge-
macht, gestehen der Fraktionsvorsitzende Mi-
chael Trawitzki und der Vorstandsvorsitzende 
Patrick Falk bei einem Pressegespräch. Doch 
nach zwei Jahren Koalition habe man Bilanz 
gezogen und festgestellt, dass viele wesentli-
che Dinge, die man sich vorgenommen habe, 
nicht oder nur ansatzweise so umgesetzt wur-
den wie vorgesehen. Es gäbe unterschiedliche 
Auffassungen über einige Themen, die sich am 
Ende so summiert hätten, dass man nur noch 
diesen Schritt als Ausweg sah, erläutert Falk.

Haushaltsdebatte
Dabei gehe es hauptsächlich um die Sachar-
beit, denn zwischenmenschlich war die Zu-
sammenarbeit überaus angenehm und von 
gegenseitigem Vertrauen geprägt. Gerade mit 
der SPD habe man verschiedenste Schnitt-
mengen ausgemacht, auf vielen Ebenen denke 
man gleich. Was ihn aber nachhaltig verstört 
habe, war die Debatte um das Haushaltsde-
fizit, gesteht der Vorstandsvorsitzende. „Wir 
waren anderer Meinung als der Erste Stadtrat, 
das haben wir auch schon in den Haushaltsbe-
ratungen klar gemacht. Weder die Steuererhö-
hung noch das Defizit wären nötig gewesen. 
Am Ende kommen immer noch Kassenreste 
zum Vorschein, weil nicht alle finanziellen 
Mittel genutzt wurden. Wir waren uns eigent-
lich einig in der Koa und dann kommt eine 
Stunde vor Ultimo der Umkehrschwung.“ 
Das sei mit ein Grund gewesen, warum seine 
Partei diesen Schritt jetzt gegangen ist.

Ernüchterung
Dazu kommt die Ernüchterung bei der Bege-
hung der Kirche in Ruppertshain, in die der 
Kindergarten umziehen soll und die mit Mit-
teln der Stadt und der Diözöse derzeit umge-
baut wird (die Kelkheimer Zeitung berichte-
te). Die Kosten steigen, die FDP möchte den 
Sperrvermerk im Haushaltsplan nicht aufhe-
ben, um nicht ein Fass ohne Boden zu öff-

nen. „Die Vorlage der Diözöse bezüglich der 
Kosten war und ist eine Farce“, moniert Falk.

Schwerfällige Koalition
Im Großen und Ganzen stört man sich in der 
FDP daran, dass die Koalition schwerfällig 
wirke. „Es wird viel geredet, aber auf Ergeb-
nisse muss man warten. Impulse werden kei-
ne gesetzt. Wir hatten viele Ideen, aber nur 
reden und am Ende kommt nichts bei rum, 
ist nicht unser Ding“, fasst Michael Trawitzki 
zusammen. Grundsätzlich sehe man die Ko-
alition wie eine Ehe, bei der man auch nicht 
gleich bei ersten Unstimmigkeiten die Flinte 
ins Korn wirft. Gemeinsame Entscheidungen 
und Verlässlichkeit seien wichtige Standbeine 
wie in einer Ehe. Wenn man aber Absprachen 
trifft, diese dann nicht einhält und das häuft 
sich, dann muss man irgendwann die Reißlei-
ne ziehen. Das habe die FDP nun getan. Es 
war ein langer Prozess, der in der Fraktion 
gewachsen war. Letztendlich bezog man den 
Vorstand mit ein und traf die Entscheidung.
„Koalition ist keine Einbahnstraße und natür-
lich fassen wir uns auch an die eigene Nase, 
aber wir wollen unseren Fokus nicht aus dem 
Blick verlieren und der liegt nun mal im Fi-
nanzpolitischen“, erörtert Trawitzki. Schließ-
lich müsse am Ende ja irgendwer immer die 
Zeche zahlen und man sei jetzt schon an die 
Rücklagen der Stadt gegangen. „Die nächsten 
Jahre werden nicht besser und wir müssen an 
die Zukunft denken, auch für unsere Kinder 
und Enkelkinder.“

Interessen gingen auseinander
Es ist nicht nur die Schwerfälligkeit und das 
Zögerliche, sondern bei manchen Vorhaben 
gingen die Interessen schon von Anfang an 
auseinander. Beispiel Museum und Gespens-
terhaus. Die FDP hatte schon früh für eine 
anders aussehende Nutzung des ehemaligen 
Pfarrzentrums in der Feldbergstraße gewor-
ben. Auch das Gespensterhaus sollte nach 
dem Willen der Partei nur von außen etwas 
aufgehübscht werden. Auf die Fördermittel, 
die der Bürgermeister in Aussicht stellte, 
wollte man sich nicht verlassen. „Auch För-
dermittel sind Gelder, mit denen man verant-

wortungsvoll umgehen muss. Und wenn jetzt 
im Falle des Gespensterhauses der Schuss 
nach hinten losgeht mit den Fördergeldern, 
dann stehen wir dumm da“, mein Trawitzki.
Mit ihrem Austritt aus der Koalition hofft die 
FDP, dass ab sofort Entscheidungen schnel-
ler getroffen werden. Außerdem können so 
eventuell Zukunftsprojekte wie die Orts-
kernsanierungen von Fischbach und Münster 
zügiger vorangetrieben werden. Und noch et-
was anderes treibt die FDPler um: Es müsse 
vermehrt das Gespräch mit Bürgerinitiativen 
gesucht werden. Etwa so wie am Schlämmer, 
als sich die beiden anderen Koalitionäre zu-
rückzogen und nur Mandatsträger der FDP 
das Gespräch mit den Bürgern suchten und 
annahmen. Ebenso müsse man auch beim ge-
planten Baugebiet „Hornau West“ vorgehen 
und mit der sich dort gegründeten BI ausei-
nandersetzen, Kompromisse und einen Kon-
sens finden. Falk: „Wir werden unsere Arbeit 
weiterführen und positiv mit allen Mandats-
trägern zusammenarbeiten.“

Ab sofort stehen die CDU und die SPD ohne ihren Koalitionspartner da. Zu schwerfällig, zu zögerlich, zu unausgegoren in der Durchsetzung 
ihrer Pläne erschienen der FDP die beiden Partner, deswegen entschloss sie sich zu diesem Schritt. Foto: Judith Ulbricht
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Nachrichten und Meinungen für die Stadt Kelkheim mit den Stadtteilen Münster, Mitte, Hornau, Fischbach, Ruppertshain und Eppenhain

In der Stadt Kelkheimseit mehr als 49 Jahren
zuverlässig wöchentlich

mit Berichten und Fotos

  

Autohaus Gottron GmbHValterweg 3165817 Eppstein-BremthalTel. 06198 8335www.autohaus-gottron.de

„Wir hätten rechts fahren müssen“
„Hast du nicht links gesagt?Hören Sie denn wirklich noch alles gut?Besuchen Sie uns in 

Bad Soden, Königstein oder Hofheim

hofheim@hoerakustik-stoffers.de

www.hoerakustik-stoffers.de

Was auch immer Sie DRUCKEN lassen möchten,WIR ERLEDIGEN DAS GERNE FÜR SIE

jetzt in jetzt in 
Theresenstraße 2 · 61462 Königstein

Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Tel.: 06174 9385-0
Tel.: 06174 9385-0

info@druckhaus-taunus.de

info@druckhaus-taunus.de

Lösen
Sie IhrE-Rezept
rund

um dieUhr ein!

www.ihre-apotheker.de

www.ihre-apotheker.de

Wir bringen Ihnen Ihre Bestellung 
im gesamten Rhein-Main-Gebiet kostenfrei nach Hause.… oder besuchen Sie uns vor Ort!

IHHT-Zelltraining  für Ihre Mitochondrien
Auch bei Long-COVID und Post-COVID, 

Epstein-Barr-Virus und Burnout. 
Birgit Christine Kainka, Heilpraktikerin 

Pestalozzistr. 3 · 65779 Kelkheim · Telefon 06195 9615951

www.BKGesundheitspraxis.de

Wir beraten Sie gerne!

„Wie die Bauarbeiter hier unsere Straßen und 

Wege hinterlassen, ist unerträglich!“

Kelkheim (ju) – Der Unmut wird immer 

größer, je länger die Verlegung der Glasfa-

serkabel durch Subunternehmen der Firma 

GigaNetz dauert. Viele Leserinnen und Leser 

der Kelkheimer Zeitung schicken uns Fotos 

und berichten von aufgerissenen Gehwegen 

und Straßen, die notdürftig geflickt sind, mit 

einem bunten Allerlei vieler verschiedener 

Pflastersteine oder einer provisorischen As-

phaltschicht.
In Internetforen wird geschimpft
Auch im Internet finden sich verschiedenste 

Berichte über Probleme im Zusammenhang 

mit dem Glasfaserausbau durch die Firma 

GigaNetz, insbesondere hinsichtlich der Bau-

ausführung durch Subunternehmen. Einige 

Nutzer haben Erfahrungen geteilt, die von 

unzureichender Bauqualität und mangelnder 

Kommunikation aufgrund von Sprachbarrie-

ren reichen.In einem Forum berichten Nutzer von einer 

„Katastrophe“ während der Bau- und Pla-

nungsphase, vergessenen Hausanschlüssen 

und missglückten Verlegeaktionen auf Pri-

vatgeländen. So mehren sich Aussagen, dass 

die Hausbesitzer nicht über die bevorstehen-

den Arbeiten informiert wurden und plötzlich 

auf ihrer Auffahrt vor offenen Bürgersteigen 

stehen und das Grundstück mit dem Fahr-

zeug nicht mehr verlassen können. „Es ist 

doch nicht zuviel verlangt, dass kurz vorher 

Bescheid gesagt wird, sodass man sein Fahr-

zeug noch irgendwo anders parken kann“, 

merkt ein Diskussionsteilnehmer an. Ande-

re wiederum sind informiert worden, hatten 

einen Zettel am Auto – sogar mit einer Bau-

Hotline. Wonach die Verteilung erfolgt, bleibt 

allerdings ein Rätsel. In den Foren wird ver-

mutet, dass die eingesetzten Subunternehmen 

bei der Arbeit anscheinend unterschiedlich 

vorgehen.
Baunternehmen bemüht sich 
Ein Unternehmen hat jetzt sogar eine Mitar-

beiterin dafür abgestellt, die Mängel aufzu-

nehmen und den Arbeitern und ihren Vorar-

beitern Druck zu machen, die Baustellen so zu 

verlassen, dass keine Verkehrsgefährung von 

ihnen ausgeht und die Straßen und Gehwege 

wieder in den Vorherzustand gebracht wer-

den. Großes Problem bei allem scheinen auch 

Sprachbarrieren zu sein, denn viele Arbeiter 

sprechen nur wenig oder gar kein Deutsch, 

darunter leidet auch das Vorgehen auf den 

Baustellen. Man sei in der Ingenieurbau AG 

bemüht, die Straßen wieder in den Zustand 

zu versetzen, in dem sie sich vor den Arbeiten 

befanden. Es bestehe aber nach wie vor ein 

Qualitätsproblem – auch bei den Arbeitern, 

denn nicht jeder Bautrupp arbeitet schlecht. 

Eine große Rolle dabei spielt, ob die Arbeiter 

gut angelernt sind und etwas von ihrem Job 

verstehen. 
Negatives BeispielEin „Paradebeispiel“ im negativen Sinne ist 

derzeit die Sodener Straße in Fischbach. In 

bestimmten Teilen der Straße wurde bisher 

bis zu fünf Mal der Gehweg und die Straße 

geöffnet – drei Mal, weil bei der Verlegung 

der Kabel etwas schief gelaufen war, oder 

Anschlüsse vergessen wurden und zweimal, 

um Ausbesserungen vorzunehmen, weil das 

falsche Material eingebracht wurde  oder die 

Arbeiten einfach schlampig durchgeführt 

wurden. Anwohner sind erschüttert. „Wie die 

Bauarbeiter hier unsere Straßen und Wege 

hinterlassen ist unerträglich!“ Hinzu kommt, 

dass im Rahmen von Deckenerneuerungen 

2006 der Verbindungsweg zwischen Hornau 

und Fischbach sowie 2010 Teilstücke der 

Sodener Straße bearbeitet wurden. „Ist das 

jetzt alles für die Katz? Zahlen wir dafür 

Steuern?“, ereifern sich die direkt betroffe-

nen Anwohner der Sodener Straße. Und sie 

sprechen aus, was viele denken: „Es scheint 

so, als ob hier mal wieder ein Unternehmen 

am Werk ist, dass sich total überschätzt hat 

mit der Größe des Auftrags. Qualifizierte 

Arbeiter fehlen, also greift man auf Sub-Sub-

Subunternehmer zurück und dann kommt das 

dabei raus, was wir hier gerade in Kelkheim 

erleben.“Auch in den Vogelwegen in Hornau zeigen 

sich die Gehwege und Straßen in einem Zu-

stand, der so nicht hinnehmbar ist. Der As-

phalt wurde aufgefräst, die Leerrohre verlegt 

und dann alles mit Schotter zugeschüttet. 

Oder einfach drüber asphaltiert. Dort, wo 

früher Gehwegplatten lagen, blitzt schwarzer 

Asphalt. „Das Ganze wirkt wie ein großer 

Flickenteppich. Hinzu kommt, dass es viele, 

viele Stolperfallen gibt und gerade für ältere 

Menschen echt gefährlich ist“, sind sich die 

Hornauer sicher.

Stadt weiß um den Ärger 
Die örtliche Situation, nicht nur in der So-

dener Straße, ist der Stadt bekannt und wird 

auch von dieser an vielen Stellen nicht als zu-

friedenstellend betrachtet, heißt es aus dem 

Rathaus. Inzwischen ist auch hier ein Mitar-

beiter fast ausschließlich damit beschäftigt, 

Mängel zu dokumentieren und die Mangelbe-

seitigung nachzuverfolgen. Aufbrüche wer-

den von der Stadt nur abgenommen, wenn 

diese ordnungsgemäß wieder hergestellt sind. 

Bis zur Abnahme trägt der Unternehmer die 

Verkehrssicherungspflicht – der er aus Sicht 

vieler Kelkheimer nicht nachkommt. Gegen 

die Maßnahmen hat die Stadt keine Hand-

habe, will sie aber auch nicht, weil der Glas-

faserausbau Kelkheim voranbringt. Die Re-

gelungen für den Ausbau ergeben sich aus 

§§125 ff des Telekommunikationsgesetzes. 

Danach dürfen Telekommunikationsunter-

nehmen Leitungen in öffentlichen Wegen ver-

legen. Die Unternehmen benötigen zwar die 

Zustimmung des Wegebaulastträger (hier die 

Stadt), die aber in der Regel nicht verweigert 

werden darf.So werden die Kelkheimer wohl noch eine 

ganze Weile mit den Baustellen und deren 

Hinterlassenschaften kämpfen müssen – 

bleibt nur, alle Mängel konsequent zu melden.

Diese Probleme zeigen aber auch, dass es bei 

der Umsetzung von Glasfasernetzprojekten 

durchaus zu Herausforderungen kommen 

kann, die sowohl für Kunden als auch für die 

beteiligten Unternehmen frustrierend sein 

können. Es ist wichtig, dass solche Probleme 

adressiert und gelöst werden, um das Vertrau-

en in den Ausbau der digitalen Infrastruktur 

zu stärken.

Die Sodener Straße in Fischbach ist ein „Paradebeispiel“ für die Arbeit der Subunternehmer. Inzwischen wurde sie an bestimmten Stellen 

schon fünf Mal geöffnet und dann provisorisch wieder verschlossen. Mal mit dem Herbstlaub-Pflasterstein, dann einfach mit Schotter oder 

einer Asphaltdecke – auch auf Gehwegen. Anwohner anderer Straßen berichten von wackelnden Gehwegplatten. Auch in den Vogelwegen in 

Hornau (Foto re.) wurde der Aspalt aufgefräst und dann mit Schotter verschlossen. 

Fotos: Judith Ulbricht

ANKÄUFEANKÄUFE
Geigenbauer kauft zu Höchst
preisen alte Geigen, Cello, Kontra- 
bass, Bratsche, Saxophon auch 
Reparaturbedürftiges. 
� Tel. 0176/37656265

Sandstrahlen
Verzinken • Pulverbeschichten
Alles in einer Hand
www.sandstrahlarbeit.de

Tel. 06122 5873680
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PIETÄT 

CONRADY - ZIMMERMANN 
Nachfolger Armin Ernst, Eppstein 

Tradition bewahrt und weitergeführt 
www.pietaet-conrady-zimmermann.de 

Telefon (0 61 98) 85 12 

Glashütten vertraut in Immobilienaufgaben  
unserer Fachkompetenz – Sie auch?

Tel. 06174-9599360
Ihr

www.guenther-grundbesitz.de | info@guenther-grundbesitz.de

ZINSANSTIEG 
SANIERUNGSANGST  
KOSTENEXPLOSION...

WIR VERKAUFEN 
TROTZDEM!

Matthias Günther  Matthias Günther    
Dipl. ImmobilienökonomDipl. Immobilienökonom

IMMOBILIENMARKTIMMOBILIENMARKT

Birgit Götte
www.freudl-immobilien.de
0157 - 85 07 29 48

IHRE PARTNER IN
GLASHÜTTEN

Profi tieren Sie von unserem erstklassiken Immobilienservice und maß-
geschneiderten Finanzierungslösungen direkt vor Ihrer Haustür, denn Ihre

Zufriedenheit steht im Mittelpunkt unserer Dienstleistung.

Stefan Freudl
www.freudl-fi nanz.de
0171 - 831 55 96

Es ist egal,Es ist egal,
zu welchem Zeitpunktzu welchem Zeitpunkt
man einen Menschen man einen Menschen 
verliert,verliert,
es ist immer zu frühes ist immer zu früh
und es tut immer weh.und es tut immer weh.

Du hast gesorgt, du hast geschafft,
bis ans Ende deiner Kraft.
Schlicht und einfach war dein Leben,
treu und fleißig deine Hand,
immer helfen war dein Streben,
ruhe gut und habe Dank. 

Paul Rentschler
* 24. September 1936           † 8. Juni 2024

Wir behalten Dich für immer fest in unseren Herzen.

Deine Kinder, Enkel und Urenkel
und alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, dem 3. Juli 2024,
um 14.00 Uhr auf dem Schloßborner Friedhof statt.

Kondolenzadresse: Langstraße 33, 61479 Glashütten-Schloßborn


